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ALTHEIM  (jog) - Ein abwechslungs-
reiches und anspruchvolles Pro-
gramm haben zahlreiche Zuhörer
in der Festhalle Altheim beim Kon-
zert des Liederkranzes Altheim, des
Schulchores der Grundschule, des
Gitarrenensembles „Pizzicato“ und
des Saxophonquartetts des Musik-
vereines Blochingen erlebt. Das Pu-
blikum ging begeistert mit.

Trotz vielen musikalischen Veranstal-
tungen in der Umgebung war die
Turn- und Festhalle in Altheim beim
traditionellen Jahreskonzert des Lie-
derkranzes unter dem Motto „Zauber-
hafte Natur – Lieder und Musik zum
Frühling“ gut gefüllt. Für eine gute Ein-
stimmung sorgte der Schulchor der
Grundschule Altheim mit dem ge-
konnt dargebotenen „Hört Mal – Ich
klatsch euch was vor“. Frisch und jung
ließ die neue Dirigentin des Chores, Ur-
sula Wentz, die Lieder „Gummibär“
und „Ich lieb’ den Frühling“ von Heike
Schrader erklingen. Schwingend und
swingend wurde „Hab’ ne Tante in
Marokko“ besungen, die nach
Deutschland zu Besuch  kommt. 

Zum Abschluss entführte der Chor
die Zuschauer in die Welt des Musicals.
Temperamentvoll und auf hohem Ni-
veau sangen die Grundschüler „We
will rock you“ Queen. Mit lang anhal-

tendem Applaus forderte das begeis-
terte Publikum eine Zugabe.

Des Beifalls sicher sein durfte sich
auch der Männerchor, der unter ande-
rem „Frühlingszeit“ und „Morgenlust“
von Conradin Kreutzer sang. Gefühl-
voll und harmonisch erklang das bayri-
sche Volkslied „In der schen’ Fruah-

jahrszeit“ welches bodenständig und
schlicht ist. Abwechselnd zusammen
oder alleine unterhielten der Männer-
chor und das Gitarrenensemble „Pizzi-
cato“ unter der Leitung von Bernd
Geisler die Zuschauer mit aufheitern-
den, fröhlichen aber auch nachdenkli-
chen Musikstücken. Das Gitarrenen-

semble präsentierte ein wohlklingen-
des und prächtiges Menuett von Luigi
Boccherini, mit welchem vier Jugendli-
che mit Bernd Geisler beim Jugend-
wettbewerb für Zupfgruppen 2009 in
Rastatt in ihrer Altersklasse einen zwei-
ten Platz erreicht hatten. Beim „Türki-
schen Schenkenlied“ von Goethe und

Mendelssohn – Bartholdy wurden die
Zuhörer mit hüpfenden und springen-
den, aber auch ruhigeren und sanfte-
ren Klängen in eine kleine türkische
Kneipe versetzt.

Anspruchsvolle Literatur

Auf hohem Niveau präsentierte
sich das Saxophonquartett des Musik-
vereins Blochingen. Mit dem „Spiritual
Contrasts“ von Harold Walters zeigten
die Musiker stilvoll ihr Talent. „Petite
Fleur“ und „St. Louis Blues“ von Glenn
Miller waren Teil der anspruchsvollen
und schwierigen Literatur des Quar-
tetts. Auch das musikalisch vielfältige
„Saxophoniade“ von Pavel Stanek
passte mit einem plötzlichen Wechsel
von einem Swing und einem Walzer
perfekt in die hohen und eher tieferen
Lagen der verschiednen Saxophone.

Den Abschluss des Konzerts ge-
staltete noch einmal der Liederkranz
mit den gepflegten, kultivierten Lie-
dern „Griechische Träume“ und „Ich
küsse ihre Hand, Madame“ von den
Comedian Harmonists. Weiter ging es
mit dem tschechischen Lied „Mädele
mein“ von Franz Biebl. Mit „Derf  i’s
Diandl lieabn“ nach dem Satz von Lo-
renz Maierhofer beschloss der Lieder-
kranz sein hörenswertes Jahreskon-
zert.

Liederkranz Altheim

Konzert bezaubert mit Frühlingsweisen

Die Schüler des Grundschulchores Altheim während ihres Konzerts. SZ-Foto: Jonas Grathwohl

ERTINGEN (sz) - Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Narrenzünfte gab
es in diesem Jahr mehrere Ehrungen
und Neuwahlen des Vorstandes. Fünf
Mitglieder wurden für ihre je 10-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt, ein Mit-
glied für 25-jährige Mitgliedschaft. Au-
ßerdem erhielten Klaus Diesch, Man-
fred Bischofberger und Klaus Woß-
mann den Außerordentlichen Ver-
dienstorden der Narrenzunft Glogga-
säger.
Im Verlauf der Sitzung wurden dann
die Berichte des Zunftmeisters, Schrift-
führers, Schatzmeisters und der Grup-
pen, wie Gloggasäger, Röthenbächler
und Daiberhexen verlesen, die das Jah-
resgeschehen der einzelnen Gruppen
noch einmal wiederspiegelte. Der Be-
richt des Kassenprüfers wurde sehr po-
sitiv aufgefasst. Der Vorstand wurde
einstimmig entlastet.
Bei den Wahlen wurden der stellver-
tretende  Zunftmeister Klaus Diesch,
der Schriftführer Thomas Brand und
der Schatzmeister Manfred Bischof-
berger in ihren Ämtern bestätigt. Die
fünf zur Wahl stehenden Narrenräte
Reiner Rink,  Klaus Woßmann, Peter
Rauch, Horst  Narr und Thomas
Schmid  wurden ebenfalls für eine wei-
tere Amtszeit in ihren Ämtern bestä-
tigt. Unter drei Neubewerbern für den
Vorstand konnte sich als neues Mit-
glied  Rene Grütner durchsetzen.

„Gloggasäger“

Narren wählen
Vorstand

Zunftmeister Gerhard Claassen, Man-
fred Bischofberger, Klaus Diesch und
Klaus Woßmann. Foto: pr

DIETELHOFEN - Mit einem festli-
chen Gottesdienst und einer Jubilä-
umsfeier im neuen Dorfgemein-
schaftshaus beging der Kirchen-
chor Dietelhofen als Chorgemein-
schaft sein 30-jähriges Bestehen.
Grußworte und Rückblick zeigten,
dass der Chor ein wichtiger Be-
standteil des Dorfes ist.

Von unserem Mitarbeiter
Kurt Zieger

Pfarrer Klaus Wolfmaier feierte mit
dem Kirchenchor unter der Leitung
von Alfons Auchter und Ehrenchorlei-
ter Emil Preyer an der Orgel einen fest-
lichen Gottesdienst in St. Nikolaus Die-
telhofen. Gemäß dem Leitgedanken
des Chores „Du, dessen Name heilig
ist“ bezeugte Pfarrer Wolfmaier, dass
der Kirchenchor zur Ehre Gottes und
zur Freude der Menschen singt: „In
dieser Gemeinschaft werden Talente
nicht vergraben, es wird mit dem ge-
sanglichen Kapital gearbeitet“. Jeder
solle und könne sich entfalten. Die
langjährige Treue zur Kirchenmusik
und zur Dietelhofer Chorgemein-
schaft drückte der Präses des Chores
mit Urkunden aus: Als Gründungsmit-
glieder wurden Monika Lamp, Hanne-
lore Chazkjewitsch, Franz und Her-
mann Ege, Otto Hauler und Hermann
Holderried für 30 Jahre Singen im Chor
geehrt. Auf 20 Jahre Gesang kann An-
ton Rueß, auf 15 Jahre Gerhard Hinz
zurückblicken. Vorsitzender Hermann
Holderried lenkte beim Festakt im
Dorfgemeinschaftshaus den Blick zu-
rück auf die Gründung des Chores
1979 mit Pfarrer Mijo Thon und Orts-
vorsteher Max Burger.

Mit 19 Sängerinnen und Sängern
legte Dorothea Hinz als erste Chorlei-
terin den Grundstein für den heutigen
Chor. Gertrud Bachofer, Emil Preyer

und Alfons Auchter sorgten als wei-
tere Dirigenten, dass sich der Chor seit
seinem Bestehen bei kirchlichen und
weltlichen Anlässen als wichtigen Be-
standteil des Dorfes stets hörenswert
präsentieren konnte. Vor der Kirchen-
renovation 2005 hatte sich der Chor
mit sehr beengten Verhältnissen auf
der Empore zu begnügen. Nun gäbe
es  auf der erweiterten Empore genü-
gend Raum für weitere Sänger, um die
gegenwärtig 13 Aktive zählende Ge-
meinschaft zu verstärken. 

Als Geburtstagswunsch nannte
Vorsitzender Holderried die Anschaf-
fung eines neuen Klaviers. Neben offi-

ziellen Sponsoren haben sich Privat-
personen zusammen mit Mitgliedern
des Kirchenchors an der Aktion „Ich
spende eine Taste für 50 Euro“ betei-
ligt.

Scheck vom Bürgermeister

Damit weist das Spendenkässchen
zusammen mit Einnahmen aus öffent-
lichen Auftritten des Chors einen ge-
wissen Grundstock auf, der durch ei-
nen Scheck von Bürgermeister Richard
Mück aufgebessert wurde. Dessen
Grüße und Glückwünsche über-
brachte Ortsvorsteher Rudolf

Schmickl zusammen mit dem Dank
des Ortschaftsrats.

Für die katholische Kirchenge-
meinde sprach Petra Hinz als zweite
Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Dank und Anerkennung für die Arbeit
des Vorsitzenden Hermann Holder-
ried aus, der den Verein seit dem Jahr
2000 führt. Sie erinnerte an die erste
Singstunde 1979 im Schnee und
wollte mit der Spende von 1000 Euro
dem Chor Dank und Unterstützung
der Pfarrgemeinde deutlich machen,
der mit Chorleiter Alfons Auchter mitt-
lerweile ins sein viertes Schaffensjahr-
zehnt geht.

Jubiläum

Dietelhofen feiert 30 Jahre Kirchenchor

HEUDORF (sz) - Der Musikverein Heu-
dorf lädt zum 27. Vatertagstreffen am
kommenden Donnerstag ein. Seit der
Durchführung dieses Treffs hat sich
diese Veranstaltung immer mehr zum
beliebten Treffpunkt von Wanderern
oder Radlern entwickelt, so haben
sich die Musikanten auch dieses Jahr
wieder bestens vorbereitet. Ab 11 Uhr
spielt der Musikverein Ennetach zum
Frühschoppen auf. Nachmittags un-
terhalten die Musikanten aus Guten-
stein und die Musikkapelle Hundersin-
gen. Dabei wird ein Mittagstisch, Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Zu üp-
pige Sonnenstrahlen fangen die Musi-
kanten mit ihrem Lastenfallschirm ab,
bei schlechter Witterung steigt das
Fest in der Festhalle, so ist in jedem Fall
für ein gemütliches Ambiente ge-
sorgt.

Musikverein

Heudorf lädt
zum Vatertagsfest

DÜRMENTINGEN - Was haben Brü-
cken, Fußballtribünen und Windrä-
der aus Beton gemeinsam? In ih-
rem Inneren sorgen Stahlseile für
Stabilität. Spezialist für diesen so-
genannten Spannbeton ist die Paul
Maschinenfabrik in Dürmentingen.
Zu ihren Paradeprojekten gehören
die Dresdner Frauenkirche oder die
„Middle Ring Road“ in Malaysia.

Von unserer Mitarbeiterin
Kerstin Schmeiser-Weiß

Das Geheimnis liegt in der richtigen
Spannung. „Bei kleinen Betonteilen
reicht normaler Beton“, erklärt Frank
Wiehl, verantwortlich für Marketing.
Doch Brücken und Masten wurden im-
mer größer und höher. Und ab einer
gewissen Größe würden Brücken un-
ter der Belastung brechen, Masten wie
Streichhölzer umknicken.

Die Lösung für dieses Problem
heißt Spannbetontechnik. Dabei zieht
sich Spannstahl – so genannte Litzen –
wie Schnüre durch den Beton. „Wir
machen die Maschinen, die die Litzen
spannen, und die Spannkeile, um die
Litzen zu arretieren.“ Das sind jährlich
rund drei Millionen Spannkeile und
500 000 passende Verankerungsge-
häuse. Am Beispiel einer Brücke erklärt
Frank Wiehl, wie Spannbeton funktio-
niert: „Die Brücke wird durch die Span-
nung leicht nach oben gewölbt. Unter
Belastung wird sie wieder gerade.“

Die Spannbetontechnik wird in vie-
len anderen Bereichen, beispielsweise
bei Eisenbahnschwellen oder in Beton-
masten, angewandt. Zu den Vorzeige-
projekten der Paul Maschinenfabrik
gehören etwa die Kuppel der
Dresdner Frauenkirche und die Haupt-
tribüne des Fußballstadions. An-
spruchsvoll war auch die Sanierung
der „Middle Ring Road“ in Malaysia.
Das zweite Standbein des Unterneh-

mens sind Holzbearbeitungsmaschi-
nen – genauer gesagt Kreissägema-
schinen. Die Produktpalette umfasst
einzelne Maschinen sowie komplette
Anlagen für die Quer- und Längsbear-
beitung von Massivholz und Platten-
werkstoffen. Kunden sind Säge-
werke, Möbelhersteller oder die Palet-
ten- und Fußbodenindustrie. Eine Spe-
zialität sind auch hier die Einzelanferti-
gungen nach Kundenwunsch: „Der
Kunde möchte einen Schnitt im Brett“
- um alles andere kümmert sich die
Firma.

Spitzenposition auf dem Markt

In beiden Sparten nimmt das Un-
ternehmen auf dem Weltmarkt Spit-
zenpositionen ein. Das zeigt auch der
hohe Exportanteil von rund 85 Pro-
zent. „Es gibt keine Export-Schwer-
punkte. Wir beliefern die ganze Welt.“
Dies alles ging aus einer kleinen me-
chanischen Werkstatt hervor, die Max

Paul im Jahr 1925 im Haus seines Va-
ters in Dürmentingen einrichtete. Zum
Spektrum des „Allrounders“ gehörten
damals zudem eine Strohseil- und See-
grasspinnerei, ein Fahrrad- und Näh-
maschinenhandel sowie die Waschkü-
che der Gemeinde. Mit seinen Söhnen
Odilo und Berthold entwickelte Max
Paul 1948 die erste Doppelbesäum-
Kreissäge -– sie wurde sofort ein Er-
folg. Das Unternehmen wuchs stetig,
bis es in der Ortsmitte endgültig zu eng
wurde. Seit 2000 ist die Firma im eige-
nen Paul-Industriegebiet in Dürmen-
tingen zu finden.

Rund 270 Mitarbeitern beschäf-
tigt die Firma heute. Viel Wert wird auf
die Ausbildung gelegt: Annähernd 20
Prozent der Mitarbeiter sind Auszubil-
dende. „Alle für den Eigenbedarf“, be-
tont Wiehl. Angeboten werden die Be-
rufe Industriemechaniker, Mechatro-
niker, technische Zeichner sowie Büro-
und Industriekaufleute. Zwei Ausbil-
dungsmeister betreuen sie.

Große Firmen in Dürmentingen: Paul Maschinenfabrik GmbH und Co.

Firma Paul setzt Bauwerke unter Spannung

Mittlerweile wird die Firma Paul in dritter Generation von Werner Paul gelei-
tet. Angefangen hatte das Unternehmen 1925 mit einem bunten Sortiment
verschiedener Metallwaren. Foto: pr

Für viele Jahre im Chor Dietelshofen wurden die Mitglieder geehrt. SZ-Foto: Zieger

PFLUMMERN (sz) - Die Schwäbischen
Altbachmusikanten Pflummern feiern
am kommenden Vatertag ihre Feie-
ratgshockete.  Dabei wird ein zünfti-
ges Mittagessen angeboten, außer-
dem kann man Sauen schätzen. Die
Musikkapelle Pflummern wird zwi-
schen 11.30 und 14 Uhr spielen. Am
Nachmittag zwischen 15.30 und 18
Uhr spielen dann die Schwäbischen
Altbachmusikanten. 

Altbachmusikanten

Pflummern feiert den
Vatertag mit Musik

KANZACH (sz) - Zu einem fantasti-
schen Spagat zwischen dem 13.
Jahrhundert und der Neuzeit laden
am kommenden Wochenende die
Herren und das Gesinde der Bach-
ritterburg bei Kanzach.

Dabei soll Mittelalterliche Schmiede-
kunst, demonstriert von der Living-His-
tory-Gruppe „Die Schmiede der Phan-
tastereyen“ und moderne Rasenmä-
her, vorgeführt von Firma Huckle, vor
den Toren der Burg den Fortschritt der
Gerätschaften vom einfachen Werk-
zeug hin zu hocheffizienter, techni-
scher Ausrüstung zeigen. 

Vom 21. bis 24. Mai  werden im
Burghof die mittelalterlichen
„Schmiede der Phantastereyen“ in Ak-
tion treten: Während die Männer der
Gruppe die Esse befeuern und glühen-
des Eisen mit Hammer und Ambos be-
arbeiten, werden die Frauen den Fär-
bekessel befüllen, um Wolle zu färben
und nebenbei die Besucher mit ihren
duftenden „Krummen Krapfen“ aus
der Burgküche verwöhnen. 

Am Freitag und Samstag, 22. und
23. Mai, finden vor der Burg die Ra-
senmähertage der Firma Huckle statt.
An beiden Tagen sind die Eintritts-
preise zur Burg reduziert, und zwar der
Eintritt für Einzelpersonen auf zwei
Euro und für Familien auf fünf Euro.
Für die Verpflegung wird an allen vom
Team der Bachritterburg in gewohn-
ter Weise bestens gesorgt. 

Kanzach

Ritterburg zeigt
technische Neuerung

Nähere Infos zu den Gescheh-
nissen auf der Burg unter der
Telefonnummer (07582)

930440, das Jahresprogramm der
Burg gibt es außerdem unter
www.bachritterburg.de 
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